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Liebe Altstadtfreundinnen und Altstadtfreunde, 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
45 Jahre Altstadtfreunde Lauf e. V.- ein Grund zum Feiern! 

Kaum hat das neue Jahr begonnen, schon gibt es einen Grund zum Feiern. 
Am 24. Januar 1978 fand in der Gaststätte am Kunigundenberg die Gründungsversammlung der 
Altstadtfreunde Lauf e. V. statt. Kein runder Geburtstag, trotzdem ist es gut Jahrestage zu feiern, 
geben sie die Möglichkeit hinter sich zu blicken, den zurückgelegten Weg zu bewerten und Marken 
für die Zukunft zu legen. 
Was geschah bei dieser Gründungsversammlung und in der Zeit danach? Als 1. Vorsitzenden 
wählte man Kurt Windisch und man brauchte natürlich eine Satzung. Sie ist bis heute, mit einigen 
Änderungen und Anpassungen, gültig. 
Historisch interessierten Bürgern war es ein Anliegen das „Alte Lauf“ zu erhalten. Jahrhunderte alte 
Gebäude, Traditionen und Gebräuche sind Identifikationsstifter, sie zeigen woher wir kommen. Der 
Umgang damit definiert, ob wir in diesen Bereichen bereits eine Wegwerfkultur verinnerlicht haben 
oder das Bewahren und Erhalten bevorzugen. 
Zur Laufer Stadtentwicklung gehört die Nutzung der Wasserkraft in Mühlen und Hammerwerken. Sie 
waren wesentliche Ursprünge für die spätere Industrialisierung der Stadt. Damit ist es gut 
nachvollziehbar, dass schon in den ersten Jahren des Vereins Überlegungen zur Errichtung eines 
Gewerbe- und Frühindustriemuseums angestellt wurden. In diesen Jahren beschäftigte man sich u. 
a. mit Angeboten wie einem Blumenschmuckwettbewerb, Hinweisschilder an historischen 
Gebäuden der Stadt und erstmals wurden beim Altstadtfest 1980 Besichtigungen eines Teiles der 
Keller unter dem Marktplatz angeboten. Im gleichen Jahr hat die Stadt Lauf, nach Verhandlungen 
mit dem Besitzer, das 1973 stillgelegte Hammerwerk Engelhardt am 2. Wehr, gekauft. Damit war 
die Grundlegung für das heutige Industriemuseum gemacht. Die Altstadtfreunde Lauf übernahmen 
die Trägerschaft des Museums, was natürlich zu einem hohen Arbeitseinsatz führte. Neben 
Aufräum- und Renovierungsarbeiten mussten Museumsstrukturen geschaffen und professionelle 
Forschungsarbeit verbunden mit personeller Besetzung und Verwaltungsarbeiten geleistet werden. 
Als das Museum um das Areal Dietz erweitert wurde, mussten sich die Altstadtfreunde aus der 
Trägerschaft zurückziehen, da die Aufgaben personell nicht leistbar waren. Das Museum ging in den 
Besitz der Stadt Lauf über. Die Altstadtfreunde hatten mittlerweile weitere Projekte in Angriff 
genommen wie z. B. die Freilegung der Felsenkeller am Marktplatz, die Renovierung der 
Reichel’schen Schleifmühle, die Pflege des Brunnens vor der Post und vieles mehr.  
45 Jahre sind nicht unbedingt ein Anlass für ein großes „Geburtstagsfest“. Deshalb wurde das 
Programm so gestaltet, dass die einzelnen Objekte, die wir betreuen und pflegen, im Mittelpunkt von 
verschiedenen Veranstaltungen stehen. Das Programm befindet sich im Anhang des Rundbriefes 
und wir freuen uns auf viele Anmeldungen, Besucher und Teilnehmer. 
 
Zunächst aber ein Rückblick auf die vergangenen Wochen. 
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